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..übcrc'oen", daj; vaö 'Ministerium ab-dank-

und das Land abermals in eine
öabinetskrisis stürzen werde. Um jedoch
ocr hohen Körperschaft alle Befürchtung
gen zu nehmen, gab Ferry schon im Bor,
aus das ganze Programm der beabsich-- '
tigtcn Aenderung, welches natürlich' sehr
;ahm ist. (5s tagt jetzt somit eine ,Ma- -

tionalversammlung",' die absolut nichts
tbun darf, was dem Senate nicht paßt.
Dem Namen nach kann die Versammlung
allcrdingK die socialistische oder cornnni-nistisch- e

kcpublik ausrufen, aber in
Wahrheit musz sie sich an das Ferry'sche
Programm halten, welches dem cnate
auf den Leib zugeschnitten ist. Der
.'olkswille, der doch in jeder ?!at!onal- -

Versammlung zum Ausdruck kommen
sollte, wird in diesem Falle durch gänzlich
unverantwortliche Senatoren und durch
'Abgeordnete... vertreten,., di- e- theilweise
schon vor vielen Jahren erwählt lvordcn
sind. Es ist nach jeder Nichtuna bh
eine bloße Pcsse, die da in Versailles

anfing, wurde janc gräßlich verstummen?
Leiche auf der Landstraße aufgefunden.
Trevano's Sohn, welcher dem flüchtigen
Pferde gefolgt war, schoß sich todt, als
er bei der Leiche anlangte. Seine Be-- .
diensteten fanden ihn neben dem todten
Vater liegen, den er mit den Armen um-schlung- en

hatte." .

Die' in Florida etablirte
Straußen-Far- m ist aufgegeben worden,
weil die Straußen-Weibche- n zum Bebrn- -

ten ihrer Eier nicht zu bewegen waren
und a'uch.das künstlicheAusbrüten erfolg- -

los blieb. Ein ähnliches Schicksal schien
der Straußenzucht in Annaheim, Cal. zu
drohen, da auch die dortigen Weibchen
sich zu gut und zu vornehm zu dünken
schienen, ihren Muttcrpflichten nachzu- -

kommen. Dieselben waren jedoch vor ei
nem Jahre nur noch zu jung hierzu und
haben sich mit dem zunehmenden Alter
gebcsscit und sitzen jetzt mit einer Aus- -

dauer auf ihren Eiern, dan schon eine
ziemlich großeAnzahl Fanz junger Strauße
ln der Eolonie herumstolzirt.

fiyitljliche .rridäne" durch den XiSanll
w' Eentixer Woche, die Sonntag .Tridli

Cents per Woche. Beid zusammen 1b Cent!.
. ti Post ingctöift In VettutteMunl J5 in

Jahr. rx--

Indianapolis, Ind., 15. August 1334.

Sargschlüssel.

Dieser Tage fuhr eine elegante Gqui
Page vor dem Laurel HiU Ftiedhdfe in ;

"
Philadelphia vor.. - Eine schlanle,in
Halbtrauer gekleidete Frau stieg aus unfc
wandte sich mit der Frage an den am

- Eingänge stehenden Todtengraber b er
Zeit habe, sie zu begleiten.. Beide:

i schwanden in den Reihen der GJttieV;
Nach einer halben Stunde kehrten sie
zurück, die Dame bestieg - ihren Wagei
Und nickte dein Bearntm, der 'sie beim

Einsteigen unterstützt hatte, zum Abschied
'

gnädig zu.
- Wer war denn das herrliche Weib?"

fragte Herr Tiron, ein Mitglied des
.. Llufsichtsrathes über den Frledhof, ; den
- Totengräber. 'Die Wittwe deZ reichet

Bankiers Adams, der gerade vor einem
Jahre gestorben ist. Eie wendet mirem
hübsches Stück Geld zu, aber ich mache
nicht mebr mit." Wie ist da zu ver-stehen?- "'.

,Sa, das sollten Sie. doch

eigentlich wissen, Herr Commissar. Der'
.Sarg des Herrn Adams ist noch einer',
von den wenigen, die mit einem Schlosse
versehen sind. Die Mode, solche Sarge
zu benutz?, kommt mehr und mehr ab,

. und das ist ein Glück. Sahen Sie nicht
' den Schlüssel, den die Dame an einem
. seinen, goldenen Kettchen am Halse
: trägt ? DaS ist der Sttgschlüsiel.

Kurz nach dem Tode ihres Gatten be
suchte die Dame fast täglich die Familien
gruft, in welcher, ihrMann beigesetzt ist;
mich nahm sie dahin mit, damit ich,
nachdem sie den Sarg aufgeschlossen
hatte, den schweren Deckel öffne. Dann
hatte ich mich zu entfernen und begleitete
die Dame zurück, nachdem diese die Gruft
verlasien und mit dem Schlüssel, den sie
ebenfalls bei sich träat. versä'lossen batte.
Im Winter babe ich ibr . oft. erst einen .' 'nr r c ? rL c r lt r

eg nacy oer v)xui oura oen vcyriee
ausschaufeln müssen. Auch heute babe
ich der Dame wieder den Deckel von oem
Sarge abgehoben. Den Anbliay den die
Leiche jetzt bietet, kann ich Ihnen nicht
schildern ; er ist schauderhaft. .UnsereinK
ist doch an Gräber und Grüfte gewöhnt,
aber selbst mich hat der Anblick krank' ge-mac- ht.

Höchstens die Kleider, welche der
Todte trägt, konnnen noch eine Erinne-run- g

an ihn zurückrufen, was von seinem
Körper übrig ist, muß jedes freundliche
Bild verwischen, das wir uns von Einem'

' machen, der uns theuer war. - Die ' Her- -'

nr.... nvisiiitr.
. Die Affaire Ant? .ne,
welche so viel Staub aufwirbelte, hat da-dur- ch

. ihre Erledigung gefunden, daß'
durch Beschluß des Reichsgerichts die An- -

klage gegen den !eichstagsabgeordneten
von Mev nicht erhoben worden ist. Ein
Nachspiel . dürfte die Angelegenheit im
nächsten Reichstag erhalten, in welchem
wahrscheinlich wegen der in durchaus un- -

gesetzlichen Weise erfolgten Veröffentli- -

chung dr. Privatcorrcspondcnz Antoine's
in der 'Wissen Norddeutschen 'Allge
nicinen" ein Antrag oder eine JiNcrpel- -

lation eingebracht werden wird. Es
hätte dies mit Fug und stecht schon in
der letzten Reichstagssesston geschehen
können. Man wollte jedoch den elsaß-lothringisch- en

Deputirten die Initiative
in dieser das Neichsland zunächst bcrüh-- ,
renden ölngelegenheit überlassen. Diese
wollten aber wahrscheinlich das Resultat
der schwebenden Untersuchung abwarten.'
'Nachdem dieselbe jetzt abgethan ist hat
die Angelegenheit ihre persönliche Spitze
verloren.

,

Dem im vorigen Jahre
verstorbenen schlesischenDialektdichter R.
Räßler, der Direktor des Sprottauer
Zkealgymnasiums war, wird in Zobten
am Berge ein Denknial gesetzt. Die
Einladung zur Enthüllungsfeier hat die
Stadtverordneten - Versammlung von

Sprottau abgelehnt, weil die Stadt
Sprottau als solche keinen Beitragzum
Denkmalsond gegeben habe! Sie scheinen
es übel genommen zu haben, daß sich das
Eomite nicht an die Stadt um 'einen
Geldbeitrag gewandt hat

'

Seit Kurzem hat sich, wie
indische Blätter erzählen, auf dem Amu-- .

Darja, dem größten Strome Mittel
Asiens, ein lebhafter Verkehr in Frauen
und Mädchen etablirt. Die Frauen Af-- ,

ghanistans, deren Schönheit allgemein
gepriesen wird, sind ein gesuchter Artikel
in Mittel-Asie- n und kein Füyt oder Vor-nehni- cr

daselbst hält seinen Harem com- -

plet,
,

wenn sich
,
nicht in demselben minde

- - r r " c I

stens zwei isgyanerinnen vcsrnoen.
Kaufleute in der afabanischen Stadt
Balkb am ölmu-Darj- a lassen nun' jetzt
zweimal im Monate ein Schiff nach der
Stadt Khiwa abgehen, das. eine ganze
Eollection von hübschen Mädchen und
Sklavinnen enthält.' Das Schiff legt
auf seiner Fahrt auch in einigen Zwi-schenstädt- en

an, um hier gleichfalls seine
Waare seilzubieten. Die Kaufleute sind
mit ihrem Geschäfte sehr zufrieden, da sie

sicher sind, da sie ihre Waare unterwegs
vollständia abs ken werden. -

Königreich Sachs n.

t Der 3!edactcur des Ealeulators an
der Elbe", Rudolf Reinhardt, in Dres-de- n.

Ueber das Vermögen des Spar-un- d

Ercditvereins in Frankenberg ist das
Konkursverfahren eröffnet worden. Die
Passiva beträgt 21,000 m. . Wer vor-

malige Stadtstcuer-Assipen- t Claußnitzer
in Freiberg wurde wegen Unterschlagung,
zu 5 Jahren und 6 Monaten '

Gefängniv .

verurthellt. f Universitätsprofessor Di.
Phil. Ernst Karstanjen und der Publizist-Dr.bs- t

in Leipzig. Die Schützenaesell- -'

schast in Waldheim feierte ihr 400Mri-ge- s

Jubiläum mit einem glänzenden
Fcstzuge. Die Fabrikarbeite-

rin Marie Raabe in Werdau wurde er
tränkt in der Pleiße aufgefunden. .Ihr
muthmaßlicher Mö:der, der Fabrika'rbei- -

tcr Keßler aus Rupertsgrün hat sich der
Strafe durch Erhängin. entzogen.

'

rsvlnj vnen-?kLssS- u.

Bei einer Wirthshausschläaerei in
Eschewege' wurde der Braugehilfe Oscar
Vittmann durch 2 Stiche in den Rücken
so schwer verletzt, daß er nach drei Tagen
starb. In Unterstoppel bei Hersfeld hat
sich der Bauer Karl Kemmler, ein fleißi
ger und gut situirter Mann, in einem
Anfall von Vso!gungswahnsittn

Tc. Friedrich Müncher, Di-
rektor deö Gymnasiums zu Akarburg ist
uertcr dem Titel Geh. Regierungsrath".
in den Ruhestand getreten. In Erter
bei Rinteln sind 3 Personen

.

'
beim Zer- -

r. rn..
Mmgen eines Rollers, aus oem sie en

hatten, schwer, eine 4te' tödtlich
verletzt worden. Von Wiesbaden aus
lauten die Ernteberichte äußerst erfreu
lich. In Bad Emö beträgt die Zahl
der Badegäste gegenwärtig 942. Ober-regierungsra- th

John in Frankfurt ist als
geisteskrank, in eine Irrenanstalt ver-

bracht worden. Blitzschlage und Brand- -

fälle': In Hallgaltcn wurde der Bürger
Franz Wolf im Felde vom Blitz getrof-fe- n

und auf der Stelle gctödtet. Durch
zündenden Blitzstrahl ivurden in Michel-bac- h

das dortige Mühlenctablissemeich in
Worrneln zkei Wohngebäude, in Mühl-
bach ein Wohnhaus, in Fach bach das
Cauer'scl'e Haus und in Ellnhausen das
Haus der Wittwe Löber eirrgeäschert, . -

.ProrlnjPostn.
.' ' '

Nach dem Jahresberichte der Fabrik-Inspektore- n

Posens ist im Laufe des Vor-

jahres die Zahl ver Brennereien, Stärke- -

und Zuckerfabriken 'bedeutend .gestiegen.
Bezüglich der Arbeiterverbältnisse hat
sich das Zahleyverhältniß zii Gunsten
der einheimischen 'gestaltet.' ' In der
Garnison Posen wurde ein Unteroffizier
der, von einem Posten angenlfen, diesem
durch die Flucht sich entziehen wollte, von
demselben erschossen f. zu Gostvn der.

frühere --Zeitungsredakteur Ludwig' Ja
gielski. In Oborn istin der Warthe
die Leiche des. Kochs Maewski aufgcfun
den worden. Der Schädel war einge-schlage- n

und am Halse zeigten sich Spu-re- n

von Erdrosselung. Der Arbeiter
Michael Pa'wlak aus Scharsenört wurde
auf. dem Wege, zwischen Sam'olen und
Oporow ' ermordet aufgefunden. Bei
einem Streite. zwischen Arbeitern aus
dem Gute Rospentek bei ' Exin wur-
de einer derselben mit, einer Sense
erschlagen. Gutsbesitzer Hendelsobn auö
Bo-e- k wurde wegen teuerdefraudation
zu 45,c00 M. Geldstrafe, event. 2 Iah-re- n

Gefängniß Verurtheilt. .
'

Dr. H. . Cunningham
'

(ES dlrd Teutsch gesdrscheu.) '
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ktledionire nach Veorg F. Uorft's ptheke.

lelner Verwundung in der Echlacht bei

Oriskany."
Bereits im Oktober. 1777 bewilligie

der Congreß als Anerkennung für die

Verdienste HerckheimerS 8500 zur Errich-wn- g

eines Denkmals fürdenselben,allein
eS blieb beim guten Willen. Als der

hundertjährige Gedenktag der Schlacht
un Jabre 1877 gefeiert wurde, trat eine
Anzahl patriotischer Bürger zusammen,
um sich darüber zu berathen, wie man die

Schuld an Herckheimer abtragen könne.
Eine Anzahl deutscher Bereine in 5n
tral'Neiv Zlork wurde hlnuaezogen und
es ward schließlich beschlossen, mit frei- -

willigen Beiträgen dem Sieger von

Oriskany ein Denkmal zu seven. Ein
Vaucomite wurde ernannt und dieses bat
die Arbeiten so gefördert, daß das Denk-ma- l

am tt. dss. Mts. eingeweiht werden
konnte. Das Piedestal und die Säule
des Monuments baben'cinc Höbe von.';.',

?ußund stehen auf einem Fundamente,
das 105 tfujj yocy über oem vuoecxu oes
Crie-Kana- ls liegt. Letzteres bat eine
Grundfläche von 24 Fuß 4 Zoll im Oua
drat und ist 13 Fuß tief n den Boden

eingelassen.- - Das Denkmal ist aus dem
in Onandaga Co. vorkommenden Sand-stei- n

angefertigt. Das Basrelief an der
Vorderseite des Obelisken zeigt Hcrckhei-mer,.wi- e

er troy seiner Betwundü'.ig den

Kampf leitet ; die übrigen Seiten zeigen
Scenen aus den Kämpfen und folgende
Widmung : Hier wurde am C. August
1777 die Schlacht von Oriskanv gesä'la-gen- .

Hier wurde die britische Invasion
gehemmt und durchkreuzt ; hier leitete Ge-ner- al

Nicholas Herckheimer, der uner-schrocken- e

Führer der amerikanischen
Streitkräftc, obgleich zu;n Tode verwun-

det, das Gefecht, bis der Feind in die

Flucht geschlagen war. Das ebenblut
von mebr als WO für ibr Lar.d bege-
istern' Helden hat dies Schlachtfeld für
ewig geheiliat."

Kabel.
Der 5. August war Heuer einDienstag,

oder richtiger Dinstag,' denn von dem al-te- n

Odm leitet der Tag seinen Namen
her. Bor 37 Jahren war der 5. August
ein Montag oder mernda y und an ihm
Wurde die Legung des ersten atlantischen
Kabels begonnen. Schon ein Jahr spä-

ter war die Kabelverbindung vollendet,,
und die ersten telegraphischen Botschaf'
ten über den Ocean die Glückwunsch
Depesche der Königin Victoria an den

f Präsidenten
.

Buchanan und dessen
.

Ant- -

I. M V

tvortwurdcn zwischen veicen vitcu;tuii
gewechselt. Das damals gelegte Kabel
hörte bald in Folge unvollständiger Jso
lirnna zu arbeiten auf, und auf beiden
Seiten des Oceans begannen die Völker
an dem Erfolge der Kabellegung zu 'w.'i- -

seln Dre khren, mit denen die amerikanl-schen's- ;

Unternehmer und Förderer des

Projectes überhäuft worden waren, ver-

wandelten sich in Spott. Die Votschaf-te- n

zwischen Victoria und Buchanan
wmden für Schwindel erklärt, die nie- -

als über , das Kabel gekommen seien.
Die Unternehmer wußten es besser, und
lener Ursolg genügte, ihren Muth aus-rec- ht

zu erhalten. Eine neue Eompag-ti- i

wurde gebildet, aber fünf Jahre
ußten vergehen, ehe der Great
Astern", am l. Juli l55 mit einem

ncuenKabel an Bord wieder von Va- -

lencia absegeln konnte.

S'on im August mußte dir Tampser
umkeyren, ein weiteres Jahr verging, ein
neues Kabel wurde angefertigt, ein neuer

Äpparat.zum desselben construirt,Legen
.. . ." " 'v r CV..TI 1 - - V! isZ.l...,..am Ai 0ul1.

oou uhu vic ocik".n
.c rV; 1 L

vunA zwcoen oer amn u::o neuen veu
vollständig und dauernd hergestellt Seit
jener Zeit eristiren Schwierigkeiten für
dieKabellegung nicht mehr und dli. neuen

.Ber?.l'rsn-rve- n werden demOraanismiks
Z: vTite h!;u.f.lgt. cb:A? d.r Vol?;r
verkehr solche für wünschcnswerth er--

achtet.

yranzöstsche Vcrfassttngörevisi .

i '
. Frankreich ist bekanntlich nur dem Na
men nach eine Republik. Denn abgese-he-n

davon, daß es ein stehendes Heer
von einer balben Million unterhält, wel
chesjeden Augenblick von einem geistrei-che- n

(Gewaltmenschen nach Art Bona
Parte'S zum Umsturz der bestehenden
Staatsform vertvendet werden kann,' be-sit- zt

eS auch eine ganzlich unrcpublikani-fch- e

Verfassung. Letztere wurde dem
öande von den Leuten aufgehalst, die

nur zusammengerufen worden'
Waren, um den Frieden mit Deutschland
m schließen.' Sie wurde so eingerichtet,
daß sie den Reactionaren, die sich offen
nicht gegen die republikanische Strömung
m stemmen wagten, Gelegenheit zu Rän- -

ken und Anschlägen aller Art gab. Als
Bollwerk der Reaction sollte der Senat
dienen, der zum Theil aus aus Lebens-zei- t

gewählten Mitgliedern besteht, zum
Theil aus Leuten, die zwar nur" auf
10 Jahre, aber von Körperschaften ge
Wählt werden, die dem Volkseinflusse
gänzlich entrückt sind. Damit aber das
Volk niemals Abhilfe schaffen könne,
wurde bestimmt, daß Aenderungen nur
mit.Zustimmung desselben Senats soll
tr vorgenommen werden können, an des
siNbschaffuna man jedenfalls 'werst

k

.
würde.' Eine directe Abstimmung

I ' V i. (11
inwj va, Ävil stnoer Nlcyk stall, as
Volt hat in die Sache überhaupt nicht
hineinzureden.

Als diese sonderbare Verfassung im
Jahre ZO73.von der Nationalversamm- -

lung n 7.:nommen. wurde, glaubten die
Reaci-'i- l', bestimmt, daß der Senat
unters X::.vn Umständen republika
msch t,tnönnte. Hierin haben sie
r.i. -- i...rjii c l

In.j. gciauia;!, oenn in veiden
der Kammer ist die Mehrheit

don 'seilängerer'Zeit republikanisch,
aber ihren Hauptzweck haben sie doch
erreicht.

. .
obwohl

.
augenblicklich

? m T. reme zsgenannle calionalveyammlung
in VersEilleS tagt, um die Verfassung zu

l VJ lo läkt sieb dock schon iefet sa- -

-- .Kcdpse Verbesserung von sehr ge- -

rmaem: Werthe sein wird. ....(n l"V- wt rcanonalveriammlung" ist näm-
lich - ßani ; einfach eine gemeinschaftliche

! Lijung beider Kammern! Auch sie
ronrue errt ernoeruren werden, nachdem.
das Haus sowohl als der Senat, und je:
b:S tag sich besonders, sich für die Noth-vendiak- elt

einer Verfassungsrevision auS- -'

. frechen hatte Der Senat zögerte'
'j ntj, dref Erklärung abzugeben, ließ sich

fel;. durch dejjen Trohunz

H MlV reiizt dVlu. zuNrt fcl Sthtt
nv Titcren unv rru'gr cie e,o.ttth V.W Clni.h MiuM

1 mm MMttl - I

X ni?tte, rpktltrongkttt, unv,r.
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"X. t!ttt nnvedwgt gedeuk. noirkn,
V lUimm uno vmtn enrf !
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BilligeHeimsratten

Ai'kiiü8as lluä Voxa.
Die St. Louis, Iron Mountain und Eou-the- rn

Eisenbahn entlang, sowie die TeraS und
PacisicEisenbahn und die International und
Great Northern iZisenbahn siud Tausende von
Ackern des gewähltesten Farm und Weidelandes
w der Welt, im Preise von $2, $8 uno Zt per
Acker, in gesunder Eegend und einem unilber-trefflich- en

Klima, für Gesundheit und Lebens
genui. Man schreibe an den Unterzeichnctei'-u-

einen statistischen (Zrntebericht von Lrtan.
sa und Texas für 1L82 unv man entschll.'fe
sich u gehen und sich selbst zn überzeugen, ! aß
die Ernte bon 1883 um b0 Prozent grö
her var'als IL82.

Denjenigen.' welche Land von diesen QttU
schaften kaufen, und ein Viertel, die Halste odkt
Alles baar bezahlen, wird ein verdältnißmäiger
Nachlaß an Fahrpreis oder fcrrtiil über dies
Eisenbahnlinien erlaubt.

II. C. TowiinoucI,
n'l.Pass.?lgknt. St. Loi?.

IT.A.. Pal in er,
Distrill . Land . Pass. . Agent, Tio. 4( ZV,st

.Washington Straße, Indianapolis.

Wir seyen. Ayr vruntzt s

VXVI umi
JSiuiunt

Weil sie die kürzeste und beste Lm,e öder- -

Qt Xoriihi, 3XiNMOtrx-i- , fi an
saa, Iowa, Nobrnnkn,.
Texas,' Arlsanna, Colo-JiraIo.Ir- p'r

Mexico, l4- -
oota und Cnliibrnin ist

Das Vahnbett ist den Stein und die Srv
neu sind Lt Stahl. Die Wegen haben die

uenefteü Verbesserungen. Jeder Zuir d.t.
Schlafwagen. .Passagiere, ob sie nur. Lillere
erster Klasse oder tzmigranten.Villete haben
derden durch unsere Passagierzug, erster Klaffe
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßss.:? yxt
tn. eln Srcnrs.Lnkbillet cder irzend eine Sorte

kiseubahnbillete wollen, kmine? t', crr
lchreibtn Ei? an

' ' II-- Deriii,
, Lsfiftent Se?elal Passaier.Sgk:'.t.

!ordoft Washington und J2 oiK Str.. tt d'xli
0. Htll, eu'l Supt. Sl. L.-'-u. Ma'.

. V.öord. Stn'l Vass.-Ak!- !.. Si Lc",i vit(..
Dr. C C Evorls,

DentfHerZalzuarzt.
(Nachfolger n ha. S. Talden

N.'Q.-Ock- e OZasblttgtvn .

yennsylvania Str.
Znd,aap:,a

zufgcführt wird. Die Versammlung
wird lediglich einer Abmachung zwischen
um Labikt und der conservalisen !

.t V a iP? . Tj.' r r I

ceyryen oes enaiszuzuiimmen oaoen,
und'diese Abmachungwahrt der Volks-Vertretun- g

nicht einmal die alleinige
Verfügung über den öffentlichen Beutel.

i

' Zluösterbkndc Puritaner I

Wieder einmal hat ein Gelehrter in
)!eu England die'Klaze angestinlmt, daß
die alte pu:i!antsche blasse in jenem Lan- -

oestheile ausstcrbe. Er hat dafür zah-lenmäs;i- ge

Beiveise erbrach, was gar
nicht sckwer ist, knüpft jedoch'den gänzlich
unzulässigen Schluß an seine Bcobach-hingen- ,

das; die weiße Menschengattunz
in Amerika sich überhaupt nur durch

Nachschub erhalten kann. Diese
Bemerkung ist eben so falsch, wie sie alt
ist. Dc'.'.n weit entscrut davon, im Aus-- ,

sielbeu begriffen zu sein, bilden die Nach'
ko.nmen'dcr ehemaligen Puritaner fast
in a!Un Staaten der Union einen sehr
starken und säst immer maßgebenden Be-stai.dthe-

il

der Bevölkerung. .Was von
ihnen' in den uengland Staaten Zurüc-
kbleibt, größtentheils rciche und ver-wöhn- te

Leute, mag allerdings aus na-

heliegenden Gründen zur Bernlehrung
der Beoölkerung nicl't viel beitragen. aber
der Yankee", der als Farmer, als Pio
nier. als Träger amerikanischer Eultur
und Arbeitskraft in den Westen wandert,
ist von ganz anderem Schlage.

Ganz dasselbe gilt von den Nachkom-me- n

anderer Nationalitäten, die sich schon
vor Jahrhunderten in Amerika niedcrge-lasse- n

haben. Besonders nachweisbar
ist die Unsinnigkeit der Behauptung von
dem den Weißen feindlichen" Klima
an den französischen Eanadiern. Diesel-be- n

vermehren sich ohne Nachschub so

stark, wie die Russen oder Jrländer.
Selbst die Londoner Times" hrlt die

Geschichte von dem Aussterben du mv
ßen Rasse in Amerika für eine abel und
sagt ganz richtig: Die eingeborenen
amerikanischen Familien m 1'cen.England
stagniren nur deshalb, weil alle, die nicht
zu stagniren geneigt find, das Laird ver-lasse- n,

um in anderen Staaten ein gün
stizcrcs Feld für ibre Thatlrast zu su-che- n.

Für Einwanderer sind die Hilfst
quellen Neu-England'- s noch iminer an
ziebeud genug im Vergleiche ;u denen,
di sie in noch mehr ausgesaugten Län- -

dern zuruckgelasten haben, aber die ehr- -

geizigeren und' unternehmungslustigen
Neu-Engländ- er finden ein besseres Feld
in Teras und Colorado, in Kansas und
Florida. Nord und Nordivest und Süd
nehmen beständig dem länger besiedelt:::
Osten seine bestell physischen und geisti
gen Kräste fort. Solange die Gelegen-
heiten. Kinder gut unterzubringen, in
Neu-Eitglan- d ebenso günstig waren, wie
ln ander.".! Vam'Ml'e'.t.n, '.srre:: dasclbii
. .......:j. ... : i :

utiii' .jU';v Amuiu i: enso häun.r. an
treffen, wie sonstw '

Aom Inland e.
Die Elba" Eisenwerke zu

Pittsburg haben wegen Viangels an
Bestellungen und in Folge der schlechten
Preise den Betrieb eingestellt.

Dem Farmer Henris Pendle-ton- ,
tvelcher 5 Meilen östlich von Ne-bras- ka

Eitv, Zkebr., wohnt, starben 13
Kalber, welche aus einem Troge fraßen,
in welchem die Fugen mit Bleiwciß ver-stop- ft

waren.

I ,i N e w ?) o f an d er M ad i-s- on

Ave., zwischen c:: 64. und 65. Stra-
ße, wurde der Grundstcrn zur neuen

gelegt.
L o n a B r a n ch ist das a m e r i- -

kanische !onaco, in welchem dem Ha- -

zardspiele mit gleicher Leidenschaft ge
huldigt Wird, wie in jenem italieilischen
Bade.

Von der S i n a l st a t i o n auf
dem Mount Washington wird berichtet,
daß dort im Juli nahezu :U Zoll Regen
gefallen sind, mel;r als in irgend einem
Monate seit Etablirung der Station.
Die Temperatur stand 2 Grad unter,
der Regenfall betrug 13 Zoll über dem
Durchschnitt.

Die Lachsfischerei dir Co-lumbi- a,

Or., welche beendet ist, hat einen
Ertrag von 600,000 Fässern und Kisten
marinirter und geräucherter Fische erge
ben, etwas weniger als im vorigen
Jahre. Aus Merico sind große Aestel
lungen auf marinirten Lachs eingegan-gen- .

Der Secretär der Keely-MotorCompagni- e"

in Philadelphia, Hr.
Kosziusco Schnellermann, hat jetzt sehr
viel zu thun, denn in 14 Tagen soll die
erste Nkaschine fir und . fertig sein. Die
Drrcctoren der Compagnie hatten sich

neuerdings bereits' ivieder einmal der
Hoffnnyz,hi'ngegebr'n daß jenes freudige
Erergrtißeintreten'lyirde, als abermals
ein rnrvorhergesehener'Umsiand alle Be-rechnun-

'zu Schanden machte. , In 2
Wochen wird der große Tag aber sicher
erscheinen.

Ueber den S e l b st m o r d einest
Sohnes aus Verzweiflung über deiTofr,
seines Vaters wird aus BrownsvM,!
Teras, berichtet : Louis Trevanö'erN!
reicher Merikaner, blieb Sonntag. beim
Absteigen von seinem Pferde mit dem
Fuß im Steigbügel hängen und wurde
Von dem scheu gewordenen- - Thier ge- -.

schleift, bis er todt war. Eine Meile- -

von der MeWo.das
w- 7

Pferd. zu
.

rennen.
. -

er d e u t c!) e steien5f vvr
in Sesse-Warte- ga kebrte vor kurzem von

'
einer mehrmonatlichenReife durchMerico,'
Fukatan und die centralamerikanischen
Republiken nach Europa zurück, um an
die Abfassung eines größeren Werkes
über ..Eentral-Amerika- " ;u schreiten.
welches den Anschluß an sein vierbändi- -

o 1 L Cf ' a rc F rt
ges coro-Amerr- ra vitven st?u. err
v. Hesse Wartegg hat Mexico von Nord
nach Süd durchkreuzt und unter Anderem
die von europäischen Reisenden bisher
äußerst selten besuchten, balbcivilisirten
Staaten Ehihuahua, Sinoloa und Mi--,
choacan bereist, wo er die erste complete
Aufnahme des Seendistricts von Eha-pal- a

von Patzenaro machte und mehrere
Vulkane, darunter den 19,600 Fuß hohen
Popocatepetl bestieg.

Der Eun ard-Dampf- cr Ore-gon- ",

welcher am 7. d. M. von 9!ew
Aork in Oucenstown ankam, hat die
Reise in 6 Tagen 12 Stunden und 54
Minuten zurückgelegt, also eine schnellere
Fahrt gemacht, als irgend ein anderer
Dampfer je zuvor. Die bisher schnellste
Reise machte der Dampfer America",
welcher die Fahrt nach Queenstown in si

Tagen, 14 Stunden und 18' Minuten
über eine Strecke von 2614 Meilen zu
rücklegte. Der Oregon" hatte jedoch in
Folge seines südlicheren Eurses eine grö-ßer- e

Strecke zurückzulegen, nämlich
Meilen.

Herr Joseph M. Blair in
Richmond, Va., offerirt einen Preis von
L25.00 oder eine goldene Medaille von
diesem Werthe für die beste Bearbeitung
des Themas : Auf welche Weise können
die Frauen in unserem Süden am besten
ihren Lebensunterhalt erwerben V Die
Entscheidung ist einem aus 3 Frauen
und 3 Männern bestehenden Eomite
übertragen, welches von der Behörde der
Staats - Ausstellung zu ernennen ist.
Preiearbeiten sind mit Motto und einem
Die Adresse des Autors enthaltenden Eou-oe- rt

bis zum 1. October an George W.
Dtavo, Richmond, Va., einzusenden.

I m P a r k--
T h e a t e r z u N e w-ar- k,

N. I., hörte die Sängerin Fräulein
Zennie Pierre nach Beendigung der
Operette kascotte" aus einem Garde-cobezimm- cr

einen Schrei, lief dorthin,
konnte jedoch Niemand inr Zimmer ent-wecke- n.

Ein glücklicher Zufall ließ sie ei- -
I 1 f. J t m

nen in der Larderooe steyenden großen
Koffer öffnen, und in letzterem lag Fräul.
Zinnie Figman, die, mit dem Einpacken
ihrer Kleider beschäftigt, in den Koffer
zefallen' war, und zwar so unglücklich,
?aß sich der Deckel über ihr schloß. Die
kZünstlerin.war bereits halb erstickt. '

Wir haben bekanntlich volle
)0,000 Postmeister, aber nicht alle sind
zlänzend bezahlt. 2000 bringen es noch
liicht anfS10, 31 noch nicht auf $1,
.md 15 wü nicht aus 50 Ets! per Jahr.
Mi werden jedoch von einem Pfründen-änhabergeboten- ",

der in denILMcnaten
bis zum 30. Juni d. I. ganze 9 Eents
an Gebühren vereinnahmt hat.

In Philadelphia w e r d e n
jetzt gerade so schöne und gute Teppiche'
gewebt, wie in Persien. Die persischen
Teppichweber haben aber noch andere
üoncurrenten, als die Amerikaner, welche
seit Jahren ihre bedeutendsten Kunden
Waren, nämlich die Turkmenen, und da.--

den Persern verboten ist, Anilinfarben zu

gebrauchen, bei den Turkmenen aber die-s- es

Verbot nicht besteht, so ist die pcrsi-sch- e

Industrie sehr zurück gegangen.

In Philadelphia wurde E.
Slavin, ein Insasse des Eorrektionshau-ses- .

am Montaa früb vom Blitze crsckla- -

gen. Er trat Morgens mit den anderen
. ,stf C i X. A

nzanen zur Liroerr rn oem rernorucye
an. Als das Gewitter ausbrach, suchte
er nicht das schützende Dach derVauhütte
surf, sondern blieb inr Freien. ' Plötzlich
fuhr ein greller Strahl hernieder,Elavin'
warf ore Llrme empor und stürzte nnt
clnemScbmerzensschrei zusammen. Einige
der ander?n Arbeiter eilten herbei, faN-de- n

aber nur eine Leiche. Ein blauer
Streifr:, li.'f von der Stirne des Getros
itne:: .r. :.m Kc:ver herab.

n b t dies. M t s. w e r k e n V , e

Mitglieder der conareaationalistischen
Kirchen in Manchester und Dorset, Vt.,
den bundkrsten Jahrestag der Gründung
der Kirche festlich begehen.

Die Ver. Staaten st e l l e n
ein Viertel alles Eisens und ein Fünftel
alleS Stahles in der ganzen Welt her
und versehen die icfctcre mit der Hälfte
olles Silbers. Nimmt man alle jene
Industrien der ganzen Welt zusammen,
dann repräsentiren die Ver. Staaten 36,
Grokdlitanien 33 u. alle übrigen Ratio
nen zusammen genommen 31 Procent der
Gesammt Produclion der Minen und
Bergwekle der Erde.

Die grokenFichtenbe stände
deö Staates Wisconsin sollen nach amt
lichtn. Schabungen 47.000.000.000 Fuß
Nuhhalz enthalten, von welchen -- der
größte Theil in den GebitlZn des Ehi
pewaund WiöconsinLflußeS zu finden ist.
ES bedecken diese Waldungen eine Fläche
von 23.5(0.000 amerikanischen Ackern.
Die in südlichen Breiten vorkommenden
Fichtenwaldungen geben mehr Nutzholz,
alS jene des Nordens. Die Eedersümpje
MiSconsin's. welche in diesem Walde
zerstreut liegen, bedecken eine Gesammt
fläche, . von rund 1,3G5,000 Ackern und
enthallttt, ebenfalls . nach amtlichen
SchStzunaen 62.800,000 Telegraphen'
stangen, ZaunpfSble und Babnschwcllen.
Ebenso giebt eS in diesem Gebiete groge
Bestände von Lärchen (TamaraS)
Rümpsfichten (Spruce) sehr werthvolle
Eichenstamme und andere Hartholzarten
im Ukbtrfluß.

s

ren kommlnare sollten den Gebrauch ver-schließb- arer

Sarge oder wenigstens daS
Oeffnen derselben, wenn eine gewisse
Zeit nach der Beisetzung verronnen ist,
verbieten. Aon dem schädlichen Einflüsse
auf die Gesundheit will ich noch gar
nichts sagen, aber es ist noch keine sechs
Monate her, daß eine Dame in Folge
der effnimg des Sarges ihres Kindes
verrückt geworden ist.

Dieselbe hatte darauf bestanden, daß
der Sarg ihres Lieblings mit demselben
Schluss.: geschlossen' werden konnte, drr
das Schränkten schloß, in dem seine

. Kleider und Spielsachen verwahrt wur-- .
den.

'
Zu arbeiten brauchen die reichen

Leute nichts, 'und so verbrachte die un-glücklic- he

Mutter fast alle ihre Zeit da
mit, die Kleider des Kindes zu betrachten
und zu betasten oder an seinem offenen
Sarge ihren Schmerz immer wieder zu
erneuern und ;u verschärfen. Müsüa- -

gang gebiert übleGedanken, und fojpacktr
. oenn die Frau Kleider au5 dem Schrankt

chen zusammen, fuhr hierher unö begann
die ' Leiche " ibres- -

.

Kindes umzukleiden.'
i imle eruyrung cer verwesenoen cae,

die einst ein wunderlieblicher Körper ge
Wesen w'ar,"' erfüllte die Frau

.
mit solchem

V rf k

. nleven, oap it in tuvmaft vesaynk
sinns verfiel. Zu ibrem Glücke erkrankte' . . . t ,

; cic rau lurz oaraus an .einem yltzlgen
)!ervensieber, das sie an den Rand deS
Grabes brachte, von dem sie aber nach
Monaten genesen it. Hatte sich drevca-tu- r

nicht m dieser Weife geholfen, so
wäre die rau wohl für immer wahnsin-m- g

geblieben. Heilig ist der Schmerz
um unsere Todten, und man soll nicht' mit dem.selben spielen, und die Herren

.
- Eommissäre sollten das Oeffnen der

ärge verbieten

.Her7imer'ö' Denkmal.

Unter den landschaftlichen Schönheiten
deZ Staates ')ceio jhxl nimmt das Mo
akl'al eine der ersten Stellen ein.

'ln woaenden .viuchtseldern, an schroffen

.velvivar.den, an iahenden lasit unaxun
den, an r.manliZchen ü'.luchten vorüber
säbrt uns im Sommer das Dampfroß
nach der Anuedclung,die Yi Vi und 173
der damalige Gouverneur Burnett grün-det- e.

Unter den Ansiedlern, die sämmt
lrch von deutscher Abkunft waren, befand
stch auch oyann Jost Herckheimer, denen
Name natürlich sofort in Herkimer eng
lisirt wurde 177! wurde Niko-lau- s

Herckheimer, der älteste Sohn
des Johann Jost vom Eonvente des
Staates New ?)ork" zum Brigade-Gene-ra- l

sämmtliche? Milizen des Eountys
L t f'.fi CM ft

rycn ccnaniu ur.u cryicu am u.ugui1777 in einem mördcrrschen Kämpfe mit
den Indianern einen Schuß in's Knie
der ihm das Bein vollständig zerschmet-terte- .'

.Er ließ sich an einen Baum Ich
nen, zündete seine Pfeife an und leitete
mit klarem Auge das Gefecht. Die In- -

vraner. kamen in s. Gedränge, . aber die.
Engländer eilten ihnen zu Hilfe,. doch
auch sie wurden schließlich von Herckhei- -

mer s beuten in Die Flucht geschlagen.
Nunmehr erst ließ sich der General nach
einem Hause tragen, die Aerzte amputir--'
ten sein Bein, aber der tapfere Mann
starb 11 Tage später und wurde in der'
Nahe jenes Hauses beerdigt. Ein
einfacher Stein auf seinem Grabe tragt''
die Inschrift: ,NikolauZ Herckheimer,:
qeitorben am I,, ViUgust 1777 xn zzolae
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